
Lebenslänglich für Galilei
Kirche zwingt den bekannten Wissenschaftler in
die Knie

Im Prozess gegen den Mathematiker und Astronom Galileo Galilei
(68) ist das Urteil gefallen. Die Richter der katholischen Kirche sind
sich einig: Galileis „kopernikanisches Weltbild“ widerspricht der
Bibel. Galileis Behauptung, die Erde drehe sich um die Sonne, wurde
für falsch und nicht nachgewiesen erklärt.

Im römischen Dominikanerkloster Santa Maria musste der Professor
der Mathematik bereits kniend vor den Wächtern der katholischen
Kirche seiner Lehre abschwören. Statt Kerker droht Galilei nun
lebenslanger Hausarrest. Seine Bücher dürfen ab sofort nicht mehr
veröffentlicht werden.

Galilei hatte für seine Forschungen über Jahre hinweg den
Sternenhimmel beobachtet. Dazu bediente er sich des neuesten
technischen Werkzeugs, des unlängst erfundenen „Fernrohrs“. Seine
Beobachtungen ließen nur einen Schluss zu: Die Erde kreist – wie die
anderen Planeten – um die Sonne. Die Kirche warnte ihn mehrfach,
er solle mit solchen Behauptungen vorsichtig sein. Trotzdem war der
Wissenschaftler vehement für dieses „kopernikanische Weltbild“
eingetreten.

Die Veröffentlichung seines Buches „Dialogo“ brachte das Fass zum
Überlaufen: Papst Urban VIII reagierte beleidigt, und so wurde Galilei
in Rom vor Gericht gestellt. Die Kirche besteht weiterhin auf einer
wortwörtlichen Auslegung der Heiligen Schrift, solange keine
eindeutigen Beweise dagegen sprechen.
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Unterschrift von Galileo Galilei auf Prozessdokumenten
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Ausstellung von Kopernikus Manuskripten
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